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Autßbahnzubrinqer oder  Autübahnanst:hlu,#  OsS:heim  ?

Liebe  t`1itbürgerimen  unc!  Mitburcier

Zur  Gemeindei;e!.tretprsitzuna  am  9.  Oktober  hatten
wir   erneijt   eine   C`nfrage   zuü   Planung5stand  eines
ai.'tobahnanschlus5c-s:/Qutobahnzubrinqer5      05theirri
eingebi-acht.Wi€.derijm     wLirden     uc)n   -Bü.rgermeister
Stohr   koni:rete   Qusktmf +`e   öber   deri   Planmgsstand
uerweigert,un+.ei.    Hinwei5    aijf    eine    ljJeisijng    des
l-1}nigteiiumg      für      Wirt5c:hact      ijnc;      Technit(,kgine
Zi^iischgnunterg:jchur`gse!-gebniss9    ]rR    iier    t!ffent-
lich'rei+.  bekarnt  zu  geben.5ell  auch  hier  der  Bürger
erst    dam    am   p®]`itischen   Meinung5bjlcjungspri.jzp|1

!+ä's'i3:,,ss`;J:'-:::._i}:Jel7':r,,,i:?,;;`"huFn`f:näJ:gp,.:aj:#-`:
P®litis;Ch  `Jo..€r+s:hieden  ist9

Dipses-     Ue.pii,3lt>?n     cjes     M;ä.£f elc!€.r    Büi-qermf}ister5
ueri-iundert    un5   nic:ht   sphr,:flat   doc:h   geröd€.   er   im
Öpril         88         in        rlelsunc]£jn        öfff?nti..c:h        einen
Qutöbahr`zubrinaer   al5   @in;   hc`chst  i^iuns[hEn5wer+.€
Einrich{:ung    ber:1a+sLhtoN!cht    cj]e    Spijr    l'ritischen
rignkens   war  da  ,=u  t.eob,3chten.liiir   fragen  uns   ,
t*ohtgF   njmmt   Herr   §€öhr   d.TBs   R®cht   g   sich
öfff..ntlich    ir.    sein@r    ?-unk&üon    als    flmts-
trägpr   für   eängn   Zubring@r   eirB¥usptzen?Di€
Gerrip!,ideuertreter      haber,      df€n     GemEincjeuorstand
1981   1ediglic:h   au€gF}forderq,a`jf  einen  finschluß  bc`i
05trieini           hinzijwirl{en.t,lielieicht           sind           dem
Eürgei-mpiste..      die      (gra`Jierenden)      Uriterschiede
=wischen  diesen  P,egrif +-en  nicht  geläuf ig  ??
•.In    seiner    bekannt    sp]tzbubischen   art'.{HNQ   uom

15.4.89)      erläuterte      Stöhr      5eine      "laienhaften
llorstellungen"  fi.jr  eine  möglii=he  Trassgnführurig:

g¥ßeehengeru°n*{:dneorne:fb[aehfriew;:;ge;nn.kfl°mnr't:h8Lea]:;::
Stelli^ierk      Maisfeld      und     damit     knapp     an     der
Ortslage       uort`€i      t^iürden      die      Fahrzeuge      zurri
Stellbacrital   i.olleri   und  zt^iisc:hen  Elfer5hau5en  und
Dagobertshausen    mit   möglic=hst   geringgr   Steigung
zur  f}utobahn  bei  Ostheim  zij  gelaiigen.
I]ieser    aijfgezgigten    und    uon    einheimi5r=hen    (uor
allem    Mel5ur`gei-)    Politikern    soLuie    grenen    liljrt-
s.cheftsbetrieben         gei^iünschten         Tr{9ssenführiing
st..ehen  wir  äußerst  skepti5ch  gegenübei..
Den  ErStlastungen   im  Bereic:h  der  Or5t5clurc:hf ahrten
uon  Dagoberts-hau5en  und  Elfei-shaiisen  stehen  näm-
lich   erhebliche    Belastijngen   durch   erhöhtes   Uer-
kehrsaufk.]mriien     sowio     c!urch     gewaltigen     Lanc}-
Sch,3ft5uet-brauch   (mind.   1£--15   Hpktar}entqecien.I)as
Einzt-,g=gebiet   dps   z,,bringers   L,ürde  ,^,eit_ü.äor   das
lndiJs+.riegebiet     Pf ief fe`~.iesen     hinaus)-f}ichen     uncj
U9rkehr    aus    c!en    F?egionen    Soangenberg    ,    Wald-
kappe.i   g   Hes5i5ch   Lichtenau   ,  Morscheri  iJnd  Roteri-
bi]rg/Beb`eä  anziehen.
nä®    wichtigste     Funktion     des    .Zubringers
wäre   die   Uerkehrsentlastung   M©lsungens  -
au€    Knst@n    der    6omeindip    Malsfeld    ,   die
#@€€-ir   nur   Lärm   und   $95tank   uor   i!`rer   Tür
9ßätt@ ,
Ba.s      S+eilbac!i+al      ijnd      d@r     St:i-auchgr.aben     sind
Eiotor.a      cjie   |`rliaite,|   w€4rc!1@n   müssm    .   Sie   haben

eine         bedeutenc!e         ökol®gigchi.he        FBjn['tion        als
Rücl'ZiJgsgebiete      \ji@ler      !ieimi.;chei.      TBeü      --      i.ind
Pflanzenarten.Da¢5         Stenb€3chtsl         ä=t        uEisrdigs
T!-inkwas5erg@biet   Pfl@isf eld5.
I)ie        geringe        eni+.€emu,fig        .zu        l,`jchFv;9t``Üf?äer`        in
Malsfeld       ,       Dt3gobertghausf?n       und       gitf.,.. dto=h.;wj=far,
soll+cJ  deren  Bet^iohnpr  slarmierer'io
nie       FWG       f®rd@r€       dä@       83'g"iffüjnF`;      üg69§.€®rpr
filternatiuqn     €>.i-4r'     ®ä.@     `j@r*@Pi6t'€|giR'`infSQnng     cB@r
Pfief€euä@g@f}     ,     .iueh     un€a     g@räd@     Br.Ö     df?r
t5emarkung                                                              fi@1G=un®@n-
Oberm®lsung®S`nLlrSebhc£nLj&g        i-j-i`j.o;„n        'sh;=a|tb-iTr          iüiit.
Ortsumgehunggn       fijr       Dagobgrt€hai"cj?ri      iDrsd      für
Elfer5haiJsen   fiJr   noti,Jendig   ur`:]   ra~,alt=iei't,aF  (:siehe
die   geDlante  Ortsijmg€4hijng  r=is.€hegm`no

ni®     FW6     Mals€®lä     S®ff€ie#€     cB]ä@     Eimßa£®hner
auf ,   ±räti5ch   zu   Ügrfi®Eq@n   ®   ügafi   c9@rzeit   jn
dieser        Saci'i€_D       g®Schi®ht.i\jt-jhm@r`       f3it:9       |hrcd
{ntet-essen   wahr   gunc£   maeh#+rS   :,i@   bei   6`jtr`r;   Pt.`lit3k-ern
lhren   Einfluß   geltend    g   rjam+   ß=$1t€p-natquer`   6_]prm;'ft
wei-dena
Für       den       8.£2®89       wurde       öieg-ägeng       eän
Behördentermän          unt&r          Lpi&a£ng          dps
hessischen   Minis¢@rium5   €a=5r   Wi6-&_s{h.|¢t..  Ünd
Technik            anqfT5pt2gt.»ü6p            w6bä terqphpnrie
ÖfFentlichkeit -.öi@ribt      d®b@i      aqEG;g®se-hlos-
5en.-
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Eine Übersicht über Änträge und Anfragen der fwG zu folgenden
Themen:

1)  Pflanzenschutzmittel  im  Trinkwasser

Die    FW6    will     uom    C.errieirideuorstand    wissen,ob
solche      Rückstände      im      Malsfelder      TrinL'wa5ser
uorkommen    uric!   welche   Maßr`ahmen   gegebenenfalls
ergriffen  wercleri  5ollen   ,  um  sicherzustellen   ,  daß
dds   Trinkwas5er   ohne   Bedenken  entnorrimen  werden
kann,

2}  Radwegebau  in  der  6emeinde

Uiele    Bürger    fahren    in    der    wai-men    Jahreszeit

fihi.rad   ,   auch  und  tjerade  der  Umwelt  zuliebe.Der
te     W}Ue    i.`iird    allzuöft    gebremst    durch    nic:ht

uorhandena        Radwege,wodurch       das       Radfahren
rpar`chmal   i.ec:ht   get-är,i-lich   wird.Wir   meirien   ,   daß
es     in     der     Gemeinde     M6glic:hkeit€.n     gibt,     u.U.
uorhande.ne, Fg}dT*ege  auszubauen  (z.B.  entlang  der
Aue  und natürlich mit  wa5sergebundener  Oberfläc:he
)      damit     Csciichä      Gefährdungen      ausgeschlossen
werden.

3}f}ltlasten

Bis   in   die   7©er   Jahre   gab   es   in   jeder   6eiTieinde
mehr    oder    weniger    (mei5t    weniger)    geordnete
rlüllplätze   ,   c}iei  de!i  Ueraritwortiic:hen  heute   grc>ße
Sorgen  bereiten.(oft.   allerdings  eher  die  §cirge  um
die   6emeindefinanzen   ,   +jie   Herr   Stöhr   öffentlich
deutlic:h   mac:hte).Niemarid   weir}    ,was   da   im   Boden
ste[kt     und     daher     sollen     Stäatliche     Behörden
aufgefordert  Luei.den   ,  LJntersuc:hungen  a.n  den  noch
bekannten  Plätzen  uorzunehmen.

L Partrierschaf t  mit  einer  Gemeinde  in  der

+J

nDR

Dieser       fintrag       wurde       5chon      im      Septerriber
formuliert     ,    also    weit    uor    der    Öffnung    der
Grenzen.Trotzdem     oder     gerade     nun     sollta     der
Kcintakt     zur     I)DR     hergestellt     werden     um     den
Menschen  drüben  auf  uielfältige  Ört  zu  helfen.

5)Baukosten  für  das  6emeindezentrum

Der             Nachtragshaushalt             89            erbrachte
Kostenüberschreiturigen     bei     dies.em     Bau     ,     die.
aufhoi.chen    las5en.    Wii.     erwarten    fii]skunft    uom
Gem©indeuorstand  in  welc:her  Höhe  und  mit  welcrier
Begründung   diese   fin5ätze   für   den   (Prestige)-Baij
überschritten  wiirden  bzw.  werden.

6)Niederwie5en

Näch    Erklärungen    der    neuen    Be5itzer    der    Ead
Pyrmonter  Quelle  sollte  bereits  im  September  über
die    Baupläne    {oder    deren    f`ufgabe)    entschieden
werden       .      Bis       heute      hüllt      man      sic:h      in

`,

Stillsc:hweigen   ,   `+a5   für  die  Üf fentlichkeit  sic:ner
unuerständlich  i5t.  Niederwiesen  kaputt  wegen
r`ichts  und  wieder  nichts  ?

Ein   weiteres   BetätigiJngsfeld   wird   für   uns   in   dei-
näheren         Zukunft         die         Rekultiuierung         .jes
Braurikohletagebaus    Ostrieim    werden    ,    woDei   die
Uorstellungen     de5     Bergamt:es     und     der    unteren
Naturschutzbehörde      auf      alle      Fälle      mit      den
jeweiligen  Gemeindagremic-n  abzu5timrrien  s-inc!.

Die   FWG  MALSFELD   wird   für   Sie   am   Ball   bleiben
unc]   Sie   weiter   über   kcimmurialpolitische   Uoi.gärige
in  Malsfelcl  informieren.Fragen  und  Önregurigen  aus
der  Eürgersc:haft  sind  uns  immer  hiillkommen.

I)er  Uorstand

•Dlä  F..\r}J,g  .\.`+Jur]5Cht  a-J.lan

Mitbürgärinnan
ur]d Mitbürgarn a-1n
Frc)hä5 ..\¥tJE}it`macht5-fg5t
und .£lücj<. und .£a5undhait
f ür da5 Jahr 198,0
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